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Baubiologische Raumgestaltung

In W+G Nr. 131 wurde v.a. das Kon-
zept dieser Weiterbildung, die Ziel-
gruppe sowie die Teilnahmevoraus-
setzungen beschrieben. 

ReferentInnen (u.a.) 

Gyan Schneider: Seminarleitung, 
Beratungsstelle IBN, Maler, Farbge-
stalter, Mitautor Fernlehrgang Bau-
biologie (FLB), Öffentlichkeitsarbeit 
u. Lehrtätigkeit u.a. für das IBN.

Winfried Schneider: Co-Seminarlei-
tung, Architekt, Schreiner, Mitau-
tor FLB, Öffentlichkeitsarbeit und 
Lehrtätigkeit u.a. für das IBN.

Katja Bürmann: Architektin, Geo-
mantin, Baubiologin IBN.

Thomas v. Dall‘Armi: Architekt (in-
tegrale Konzepte), Baubiologe IBN.

Bernd Kinze: Beratungsstelle IBN, 
v.a. Baubiologische Messtechnik.

Heinz Steinmeyer: Holzingenieur, 
Baubiologe IBN, kunsthandwerk-
licher Möbelschreiner, Mitautor 
FLB, Lehrtätigkeit u.a. für das IBN, 
Geomant, Radiästhet, Astrologe.

Gerd Ziesemann: Geschäftsf. Gesell-
schafter der Fa. Kreidezeit, Buchau-
tor „Natürliche Farben - Anstriche 
und Verputze selber herstellen“.

Infoanforderung bei: institut@baubiologie.de, Tel. 08035-2039
Details auch im Internet: www.raumgestalter.baubiologie.de

Baubiologische/r Raumgestalter/in IBN 
Neue IBN-Weiterbildung ab 2010 in Loheland/Fulda

Neben Baubiologischen Messtechnikern IBN und Gebäude-Energieberatern IBN werden ab 2010 auch Baubi-
ologische Raumgestalter/innen IBN ausgebildet. Dadurch spiegelt sich der ganzheitliche Ansatz der Baubiolo-
gie auch im Weiterbildungskonzept des IBN wider. Räume und Gebäude sollen schließlich nicht nur gesund 
und energiesparend, sondern auch schön und ansprechend gestaltet werden. Bei dieser Weiterbildung soll 
vorrangig das „Lebendige“ der Baubiologie zum Ausdruck kommen; „bios“ steht für Leben, Lebenskraft, na-
turbezogen und belebte Welt. Deshalb soll auch genügend Zeit für praktische Übungen, zum experimentieren 
und Freude am Gestalten zur Verfügung stehen. Hier wird es auch möglich sein, Themen zu behandeln, die 
wissenschaftlich nicht greifbar sind. Darüber hinaus wird Beratungskompetenz und ein erfolgreicher Umgang 
mit Kunden vermittelt.

Ausbildungsinhalte

22.4.: Begrüßung / Basisinfos / Vorstellungsrunde / Einführung / 	
Bezug zum Fernlehrgang Baubiologie / kleine Rohstoffkunde	
23.4.: Theorie und Praxis zu Naturfarben, Putze, Lehmprodukte und	
Naturfasern / Vergleich zu konventionellen Produkten / eigene Versuche	
24.4.: Elektrosmog und Beleuchtung: Materialien zur Abschirmung von 
Elektrosmog und Hochfrequenz / Elektrostatik und Oberflächenspannung von 
Materialien / Schadstoffe und Schadstoffanalytik / Schimmelpilze und Materi-
alien / Fogging / Gesetzliche Anforderungen zu Materialien in Innenräumen / 
Akustik und Schallschutz im Innenraum  	
25.4.: Geist und Gestaltung; die Umsetzung in die Materie / Einführung in die 
Farbenlehre / Farbsysteme / Farbübungen: Farben mischen; Gestaltungstechniken	
26.4.: Farbe und Licht: Beleuchtungsqualitäten und ihre Auswirkung auf die 
Wahrnehmung von Farbe / Licht und Beleuchtung im Raum / Geomantisches 
Gestalten und Prinzipien der Geomantie  	
27.4.: Geomantisches Gestalten / Aufbau eines Energiefeldes beim Hausbau / 
Rituale rund ums Wohnen und Bauen / Landschaft wahrnehmen; Exkursion 

23.9.: Gemeinsame Bearbeitung der Hausaufgaben / Erfahrungsaustausch	
24.9.: Feng Shui - Einführung in die Grundlagen und Wirkweisen / 	
5 Elemente und Farben / Übungen und Selbsterforschung	
25.9.: Farben und ihre Wirkungen / Farbpsychologie u. -gesetze / Übungen	
26.9.: Form- u. Farbfindungsprozesse / planerisches Gestalten / Vaastu Shastra
- indische Lehre v. Wohnen für ein glückliches Leben im Einklang mit der Natur
27.9.: Architektur und Farbe / Wohnphysiologie und Möblierung / 	
Übungen zum goldenen Schnitt / Zeit für das Notwendige oder Gewünschte	
Der Nachmittag steht zur freien Verfügung, zum Wiederholen und Lernen und 
zum Seele baumeln lassen. Wer möchte, kann eine Wanderung mitmachen.	
28.9.: Abschlussprüfung in Theorie und Praxis mit Gruppenprojekten / 	
Austausch: Vision und Schlussrunde

Die Abende stehen zur freien Verfügung: für Privates, ein Lagerfeuer, eine Wan-
derung, für das Vergnügen, für den persönlichen Austausch mit Teilnehmern und 
den Seminarleitern etc.


